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keine Anwendung, wenn:
• Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff 
• Engwinkelglaukom

Anwendung nach sorgfältiger Nutzen/Risiko Abwägung, wenn:

• Myasthenia gravis
• Ileus
• Schwangerschaft

Altersbegrenzung: keine Anwendung < 18 Jahre

Standard-Arbeitsanweisung Rettungsdienst (SAA) – Medikament
ATROPIN

ÄLRD in Baden-Württemberg, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sachsen-Anhalt

Stand: 30.04.2025                Nächste geplante Überarbeitung: Juli 2027

Besonderheiten:
• Wechsel auf Epinephrin bei persistierender instabiler Bradykardie 

Wirkstoff: Atropinsulfat

Konzentration: 0,5 mg/ml (Amp. 0,5 mg / 1 ml) oder 1 mg/ml (Amp. 1 mg / 1 ml)

Arzneimittelgruppe: Parasympatholytikum

Indikationen:
• instabile Bradykardie

Durchführung / Dosierung:
instabile Bradykardie
• Einzeldosis 0,5 mg i.v.
• bei nachweisbarer, aber nicht ausreichender Wirkung Repetition nach 3 - 5 min bis adäquater Anstieg 

der Herzfrequenz (max. Gesamtdosis 3 mg)
• wenn wirkungslos, dann keine weitere Gabe → Wechsel auf Epinephrin

unerwünschte Arzneimittelwirkungen (UAW) / Risiken:
• Tachykardie, Arrhythmie 
• Mydriasis, Sehstörungen, Auslösung eines Glaukomanfalls
• Mundtrockenheit 
• Miktionsstörungen
• Unruhe- und Erregungszustände, Verwirrtheitszustände


